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Auf der Umweltbeobachtungs- und Klimafolgenforschungsstation 
Linden werden folgende Langzeitexperimente zu den Effekten des 
Klimawandels auf Pflanzenwachstum und Ökosystemprozessen 
durchgeführt:

• Gi-FACE Experiment:
- Seit 1998, auf 3 Ringflächen (Ø 8 m), extensives Grünland
- CO2-Konzentration 20% höher als aktuelle Konzentration 
- Ergebnisse:  Erntemenge +12% - +18%, Verdopplung der

N2O-Emissionen

• Thermo-FACE Experiment:
- Erhöhte CO2-Konzentration + erhöhte Lufttemperatur (+2°C)
- 5 Behandlungen (s. Legende) in 3 Wiederholungen, Ringe Ø 4,3 m
- Experiment ersetzt den abgeschlossenen Wärmelampenversuch

• Phänologischer Garten:
- Jahreszeitliche Entwicklungsstadien standardisierter Pflanzen
- Ergebnis:  1-2 wöchige Verfrühung der Entwicklungsstadien im 

Frühling und Sommer

• Bewirtschaftungsversuche:
- Kleine Parzellen mit extensivem Grünland unter unterschiedlich 

hoher Düngung und Mahdfrequenzen
- Untersuchung der Futterqualität des Ernteguts

• Vegetationsmonitoring:
- Seit 1993 – Dokumentation der Artenzusammensetzung des 

Grünlands (2x pro Jahr)
- Ergebnis:  Bisher kein Artenwandel oder Artenverlust zu erkennen

• Luftqualitäts-Messstation 
des Hessischen Landesamtes 
für Naturschutz, Umwelt und 
Geologie (HLNUG)

• Satelliten-Fernerkundungs-
Fläche:  Bestimmung der 
Futterqualität über 
hyperspektrale Satellitenbild-
Auswertung

• Atmosphären-Messstation 
(Universität Marburg):
Erfassung der Schichtung der 
Atmosphäre und der 
Wolkenbildung

• DASIM-Projekt:
Flächen zur Untersuchung 
der Prozesse der N2O-
Produktion im Rahmen der 
DFG-Forschergruppe

• Piezometer (1-7) zur Erfass-
ung des Grundwasserspiegels 

• Biokohle-Versuch:
- Seit 2011 Biokohlen aus 

Stroh von Chinaschilf 
ohne/mit Gülle 
(Pyrolysekohle & 
hydrothermale Kohle) auf 
Grünlandparzellen

- Nur Pyrolysekohle für 
langfristige Kohlenstoff-
speicherung im Boden 
geeignet

- Bisher keine negativen 
Auswirkungen

• Opentop-Kammern: 
System für Untersuchungen 
mit erhöhten CO2- und 
Ozonkonzentration an 
Pflanzenbeständen unter 
Freiland-ähnlichen 
Bedingungen
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